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Fax digital: So kommt das Fax in Zeiten von All-IP an!
Zum stationären Faxgerät zu Hause gibt es modernere Alternativen 

Berlin/Göttingen – Das Fax erlebte in den 1970er und 1980er Jahren seinen Erfolg.
Seit der Zeit des Internets verschwindet das Fax wieder aus Büros und Privatwoh-
nungen – ausgestorben ist es jedoch noch nicht. Die Umstellung des Telefonnetzes
auf All-IP erschwert die Nutzung von älteren Faxgeräten zusätzlich. Alexander Kuch
vom Onlinemagazin teltarif.de erklärt: „Mit All-IP können verschiedene Informations-
arten wie Telefonie, Surfen, Fernsehen, Fax oder E-Mail über das gemeinsame Kom-
munikationsprotokoll IP übertragen werden - daher auch die Bezeichnung All-IP. Bei
älteren Faxgeräten, die an einem All-IP-Anschluss betrieben werden, kommt es zu-
nehmend zu Problemen.“ Falsch ist jedoch die Behauptung, dass  das Faxen nun
nicht mehr möglich sei. Allerdings gibt es keine Garantie dafür, dass alte Faxgeräte
am IP-Anschluss immer funktionieren,  wie in Verkaufsgesprächen und Werbetele-
fonaten gerne behauptet wird. Sinnvoll ist es daher, dass sich Fax-Liebhaber nach
Alternativen zur alten Fax-Maschine umsehen, damit das Fax mit einer großen Wahr-
scheinlichkeit beim Empfänger ankommt. 

Eine Möglichkeit ist der Fax-Versand und -Empfang über den Router, denn einige
Router-Modelle besitzen inzwischen eine Fax-Funktion. Der Router ist ohnehin daue-
rhaft  am Festnetzanschluss angeschlossen und durchgehend eingeschaltet.  „Eine
weitere einfache Möglichkeit, im IP-Zeitalter zu faxen, ist per E-Mail-Postfach. Einige
bekannte deutsche E-Mail-Provider haben in ihre Postfächer eine Fax-Funktion inte-
griert, die dem Nutzer nicht nur das Senden, sondern auch das Empfangen von Fa-
xen erlaubt“, so Kuch. Der Vorteil hierbei ist, dass die Kunden dafür keine typische
Fax-Hardware besitzen müssen, sogar nicht einmal einen faxfähigen Router. Die E-
Mail Provider stellen dem Nutzer - gegebenenfalls kostenpflichtig - eine Rufnummer
bereit, die für den Faxempfang angegeben werden kann. Das Fax landet dann als
PDF-Anhang per E-Mail beim Empfänger. Es gibt aber auch diverse Fax-Dienste und
-Apps, die die Internetverbindung des Handys nutzen, um Faxe zu verschicken. Hier-
für muss das Dokument beispielsweise nur abfotografiert werden. Beim Provider fal-
len in der Regel keine separaten Kosten für die Nutzung von Fax-Apps an, wohl aber
beim Fax-Dienstleister. „Vor der Anmeldung bei einem Fax-Dienst sollten die Nutzer
stets prüfen, welche einmaligen Gebühren pro Fax-Nachricht anfallen, oder ob gege-
benenfalls eine monatliche Grundgebühr berechnet wird“, rät Kuch. 

Das Fax als Dienstleistung ist also noch lange nicht ausgestorben.  Denn dadurch,
dass das Smartphone mit seiner Kamera und Internetverbindung fürs Faxen genutzt
werden  kann,  muss  kein  separates  Faxgerät  mehr  angeschafft  werden.  Diverse
Webdienste bieten sogar den Gratis-Versand von Faxen an. „Die Zeit ist also gekom-
men, vom stationären Faxgerät zu Hause Abschied zu nehmen, insbesondere dann,
wenn es so alt ist, dass es sich mit dem All-IP-Anschluss zu Hause nicht mehr ver-
steht - oder wenn es Kommunikationsprobleme mit den digitalen Gegenstellen hat“,
sagt Kuch abschließend.  

Sie wollen weitere Einzelheiten zu den jeweiligen Fax-Alternativen erfahren? Diese
finden Sie hier: http://www.teltarif.de/s/s64168.html 
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Über teltarif.de Onlineverlag GmbH
teltarif.de ist bereits seit Beginn der Liberalisierung des Telekommunikationsmarktes
1998 einer  der  führenden unabhängigen Informationsdienstleister  und Vergleicher
(Quelle: IVW, Januar 2018). Neben tagesaktuellen News und zahlreichen Ratgebern
informiert  zudem  ein  wöchentlicher,  kostenloser  E-Mail-Newsletter  über  das
Geschehen auf dem Telekommunikationsmarkt. 

Informationen für Journalisten
Gerne  können  Journalistenkollegen bei  Telekommunikationsthemen  auf  das
Expertenwissen  von  teltarif.de  zurückgreifen,  zum  Beispiel  um  ihre  Artikel  mit
Tariftabellen oder Ratgeberinhalten zu untermauern. Hierfür stehen die Experten von
teltarif.de interessierten Medien sowohl bei der inhaltlichen Gestaltung von Berichten
als  auch  als  Interviewpartner  zur  Verfügung.  Darüber  hinaus  bietet  teltarif.de
Medienpartnern kostenlose Tariftabellen und weitere Informationen zum Download
und Abdruck in Zeitungen oder Zeitschriften:
https://www.teltarif.de/presse/ bzw. https://www.teltarif.de/intern/printpartner.html

Rückfragen und Interviewwünsche richten Sie bitte an:

teltarif.de Onlineverlag GmbH,
Brauweg 40, 37073 Göttingen
Jasmin Keye
Tel: 0551 / 517 57-23, Fax: 0551 / 517 57-11
E-Mail: presse@teltarif.de
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